
Wenn das Pferd Co-Trainer ist 
Johann F. Dobler aus Rothrist bietet Outdoor-Seminare mit Pferden an

Johann F. Dobler, Inhaber von 
JFD Training in Rothrist, ver-
hilft zusammen mit dem Co-
Trainer Pferd Führungskräften 
zu mehr Selbstkompetenz.

«Das Pferd spürt, ob ihm der 
Mensch mit natürlicher Autori-
tät begegnet oder sich hinter einer 
Maske versteckt, denn Pferde sind 
absolut authentisch», betont Jo-
hann F. Dobler. Er ist Trainer, Be-
rater und Coach. Zusammen mit 
seiner Frau wohnt er in einem Bau-
ernhaus in Rothrist. Dort beher-
bergt der grosse Tier- und Pferde-
freund nicht nur einen Kleintier-
zoo mit Hund, Katzen, Kaninchen 
usw., sondern zwei Shetlandponys 
sowie Westfalen-Pferd «Freeman 
von Wellberg» und «Ataman», das 
russische Vollblutpferd der selte-
nen Rasse Achal Tekkiner, gehö-
ren zur Familie. «Ich könnte mir 
ein Leben ohne Pferde ganz ein-
fach nicht vorstellen. Meine Frau 
und ich haben seit jungen Jahren 
einen sehr starken Bezug zu die-
sen Tieren.» Vor fünf Jahren hat 
sich Johann F. Dobler selbststän-
dig gemacht und seine Firma JDF 
Training gegründet. Als ehemali-
ger Mitarbeiter in Kader- und Füh-
rungspositionen bei verschiedenen 
Firmen verfügt Johann F. Dobler 
über grosse Erfahrung und kann 
im Bereich Selbstkompetenz von 
Führungskräften aus dem Vollen 
schöpfen. «Am besten haben mir 
bei meiner damaligen Tätigkeit als 
Ausbildungsleiter einer Grossbank 
immer die Outdoor-Seminare ge-
fallen. Ich ziehe dabei das Pferd in 
der Funktion des Co-Trainers bei. 
Der Austausch mit den Tieren er-
möglicht den Teilnehmern interes-
sante Erkenntnisse über ihr Ver-
halten im Arbeitsalltag», so Johann 
F. Dobler. 

Den Teamgeist fördern
Die Einmaligkeit dieses Mensch-
Pferde Managements ist die Kom-
bination: Johann F. Dobler hat die-
ses besondere zweitägige Outdoor- 
Seminar, das in Zusammenarbeit 
mit dem Reitstall San Jon oberhalb 
von  Scoul im Engadin statt findet, 
in zwei Blöcke aufgeteilt. Im ers-
ten Teil mit dem Motto «Wer nichts 
sieht, muss sich auf andere verlas-
sen können», geht es darum, den 
Umgang mit unbekannten Situa-
tionen zu üben, den Teamgeist zu 
fördern, Hierarchien zu durchbre-
chen versuchen, Betroffene als Be-
teiligte zu gewinnen, Strategien zu 
entwickeln, das Vertrauen aufzu-
bauen und den Kooperationsstil zu 
erkennen. Die einzelnen Übungen 
und Posten im Wald wurden spe-
ziell von Johann F. Dobler kreiert.  
«Die Rollenspiele funktionieren oft 
auch hier bei diesen Übungen, je-

doch bleiben ungenügend neue Er-
kenntnisse haften. Deshalb ist der 
zweite Teil mit dem Co-Trainer 
Pferd, es stehen über 20 ausgebil-
dete und brave Pferde zur Verfü-
gung, sehr wichtig.» 

Ehrliche Kommunikation 
 via Pferd

Der zweite Teil in der Begegnung 
mit Pferden nach dem Motto «Dia-
log zwischen Mensch und Pferd, 
ein Weg der Freiwilligkeit und 
Freundschaft» befasst sich mit 
Wahrnehmung, Intuition und Re-
flexion. «Wir versuchen eine Kom-
munikationsebene durch Offen-
heit, Lebendigkeit und Kreativi-
tät zu schaffen.  Je nach Situation 
wird so die Führungskompetenz 
der Teilnehmenden gefördert und 
sie gewinnen so an Persönlichkeit. 
Diese erreichen sie mit klarer Ent-
schlossenheit oder durch betonte 
Gelassenheit, aber auch mit einer 
speziellen Verbundenheit», unter-
streicht Johann F. Dobler und er-
gänzt: «Das vorurteilslose Pferd 
dient hier als klarer Spiegel und ak-
zeptiert den Mensch mit Ehrlich-
keit, Vertrauen, Zielstrebigkeit und 
mentaler Stärke. Es erkennt siche-
res Auftreten sowie Unsicherhei-
ten und spürt, ob sich ein Mensch 
mit einer natürlichen Autorität be-
gegnet oder hinter einer Maske ver-
steckt.» Die Kommunikation er-
folge durch das Pferd. Pferde seien 
prädestiniert für diese Rolle, da sie 
sehr schnell reagieren und zeigen, 
ob sie sich wohlfühlen. Die Teil-
nehmenden müssen zusammen 
mit ihrem Pferd, das sie sich üb-
rigens selber aussuchen, gemein-
sam Führungsaufgaben lösen. Da-
bei zeigt sich sehr schnell, welche 
Führungspersönlichkeit der Teil-
nehmende ist. Bei Pferden stim-
men körperlicher Ausdruck und 
innere Absicht überein. Heucheln 
oder das Vertuschen der wahren 
Absicht kennen sie nicht. Bei vie-
len Menschen ist das nicht immer 

selbstverständlich. Möchten wir 
also vom Pferd als sein ”Leittier” 
akzeptiert werden, muss unser 
körperlicher Ausdruck zu unse-
rer Absicht passen. Konsequentes, 
entschlossenes Handeln ist gefor-
dert. «Allerdings geht es nicht da-
rum, das Pferd zu unterwerfen. Der 
Mensch bietet Führung an und da-
mit Schutz, Sicherheit und Gebor-
genheit.» Diese Klarheit ist Basis 
für gegenseitiges Vertrauen und für 
das Pferd ein verlockendes Ange-
bot. Es sei wichtig, sich bei Prob-
lemen und Verständigungsschwie-
rigkeiten stets zu hinterfragen, 
sagt Johann F. Dobler. Diese in der 
Zusammenarbeit mit Pferden ge-
wonnene Erkenntnis werde da-
durch verankert und komme dem 
Menschen (und seinen Mitmen-
schen) im Alltag, in der Berufswelt 
zu Gute. Durch Pferde könne der 
Mensch seine Persönlichkeit als 
Ganzes verbessern. «Es ist für mich 
immer wieder erstaunlich, was wir 
von ihnen lernen können.» Die 
persönlichen Erkenntnisse werden 
im Seminar laufend festgehalten, 
verankert und können so für den 
Führungsalltag nutzbar gemacht 
werden. Nach dem Seminar kann 
bei Bedarf auf die gut individuell 
dokumentierte Seminarmappe zu-
rückgegriffen werden. 

Erste Kontakte mit dem Pferd
Zum Seminarbeginn hätte er es oft 
mit gestressten Menschen zu tun. 
Dann könne er die Teilnehmenden 
als Menschen, die innerhalb des 
Teams als Menschen reagieren, ent-
lassen. Die Masken hätten sie alle 
fallen gelassen und auch die Rang-
ordnung gehe zum Teil verloren. 
Dies sei immer wieder eine schöne 
Erfahrung, freut sich Johann F. Do-
bler.  Erstaunlich sei es für ihn im-
mer wieder, wie diese Menschen, 
die zuvor noch nie mit einem Pferd 
in Berührung kamen, sich mit die-
sem Tier anfreunden und verstän-
digen. «Am Schluss des Seminars 
gehen wir alle auf einen unvergess-
lichen  Ausritt im wunderschönen 
Engadin.» Dank den entsprechen-
den Sicherheitsvorkehrungen, 
kompetenten Begleitpersonen, der 
Helmpflicht  und Pferden, die psy-
chisch völlig ok sind, ist bis heute 
noch kein einziger Unfall oder Zwi-
schenfall passiert. �
� Corinne Remund 
Nähere Infos: JFD Training, Moos-
weg 14, 4852 Rothrist, Telefon:. 
062 794 20 46, Natel: 079 478 43 
08. E-Mail: info@jfdtraining.ch, 
Internet: www.jfdtraining.ch

zu guter letzt
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Verstehen sich: Johann F. Dobler  mit seinem Springpferd «Freemann von Well-
berg». 
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Der Austausch mit den Tieren ermöglicht den Teilnehmenden interes-
sante Erkenntnisse über ihr Verhalten im Alltag. 


